
Guten Morgen

Echt super
Bei seiner Fahrt an die Küste

musste Gütsel tanken. Neben der
Erkenntnis, dass die Preise an

Autobahn-
Tankstellen viel
höher sind als
an Landstra-
ßen, wunderte
er sich darüber,
dass Super-
benzin nicht
mehr Super-
benzin heißt,
sondern Fuel-
Save Super.
Und Diesel
heißt nicht
mehr Diesel

sondern FuelSave Diesel. Dann sind
da noch, wie Gütsel staunend
feststellte: V-Power 95, V-Power
Racing und V-Power Diesel. Was ist
das alles? Geht mein Motor kaputt,
wenn ich das falsche »Power«
einfülle? Früher gab es »Normal«,
»Super«, »Diesel«. Fertig. Zu dieser
Entwicklung kann man nur sagen:
Echt super! G ü t s e l

Einer geht
durch die Stadt

. . . und wird am Sonntagnach-
mittag das Feuerwehrfest in Spe-
xard besuchen. Auf dem Festplatz
an der Lukasstraße lassen sich die
Blauröcke besonders für Kinder
immer sehr viel einfallen, freut
sich EINER

5.
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Badgalerie
»Wir haben jetzt

schon 2 Bäder von
der Badgalerie reno-

vieren lassen und
sind super zufrieden!
Schade, dass wir kein

3. Bad haben!«
Fam. Volmari, Altenbeken

– Anzeige –

Kleines Kunst-Paradies geschaffen
Galerist Horst Grabenheinrich verabschiedet sich nach 51 Berufsjahren in den Ruhestand

Von Carsten B o r g m e i e r

G ü t e r s l o h  (WB). Nach so
vielen Jahren Abschied zu
nehmen, muss eine Kunst sein:
Der Galerist und Buchbinder-
meister Horst Grabenheinrich
übergibt Mitte dieses Monats
sein Unternehmen in jüngere
Hände. Der Gütersloher blickt
auf 51 Berufsjahre zurück.

Wie kaum jemand vor ihm hat
Horst Grabenheinrich die Kunst-
und Ausstellungs-Szene dieser
Stadt geprägt: Der gelernte Buch-
binder veranstaltete in den drei
Jahrzehnten als selbstständiger
Galerist vorwiegend im ostwestfä-
lischen Raum, aber auch in Län-
dern wie Polen insgesamt mehr als
100 Ausstellungen.

Grabenheinrich entdeckte und
förderte oftmals junge Talente vie-
ler Stilrichtungen, sorgte aber
auch mit Picasso- und Chagall-
Präsentationen für Aufsehen in
Gütersloh. »Mein Finale« hat er
nun seine letzte Ausstellung ge-
nannt, die bis zum 12. Juni in
allen Räumen der Kökerstraße 5
einen beeindruckenden Quer-
schnitt »seiner« Künstler zeigt:
Darunter vertreten sind zum Bei-
spiel Werke von Armin Weinbren-
ner, Otto Beckmann oder Gunter
Grabe. »Es macht mir einfach
Spaß, mit Kunst umzugehen«, sagt
Horst Grabenheinrich, »denn
Kunst ist eine schöne Sache.«

Eigentlich könnte sich der
64-Jährige entspannt zurückleh-
nen, sich auf den Ruhestand freu-
en. Denn obwohl Grabenheinrich

seine Nachfolge bereits vor drei
Jahren in die Wege geleitet hatte,
gibt es für sein kleines Kunst-Para-

dies im Hinterhof des alten Flött-
mann-Verlages an der Kökerstra-
ße 5 keine Zukunft mehr. Der
Pachtvertrag läuft aus, und der
Eigentümer der Immobilie will
umfassend sanieren, teilweise ab-
reißen. Die Galerie unter der
neuen Führung von Coletta Sie-
denhans und Johanna Simon wird
zum 1. Oktober um-
ziehen in die Köker-
straße 13. 

»Ja, das ist schon
eine emotionale An-
gelegenheit«, kom-
mentiert Grabenhein-
rich die bevorstehen-
den Veränderungen
in seinem Leben und
in der Kökerstraße 5.
Dort hatte der junge Grabenhein-
rich 1959 eine Buchbinder-Lehre
in der damaligen Firma Rigger
begonnen; gut 20 Jahre später
übernahm er das Geschäft. »Mit
den Rahmungen und der Buchbin-
derei habe ich mir das wirtschaft-
liche und handwerkliche Funda-

ment für die Kunsthandlung ge-
schaffen«, blickt der Galerist zu-
rück, der am 17. Juni 65 Jahre alt
wird.

Ob es sich um das seit mehr als
20 Jahren existierende Symposi-
um »Junge Kunst«, um die »lan-
genachtderkunst« oder um den
»Fabelpfad« im Stadtpark handelt:

Horst Grabenheinrich
hatte bei allen Projek-
ten seine Finger, sei-
ne Ideen und Kontak-
te im Spiel. »Mir war
immer wichtig, Vor-
haben ins Leben zu
rufen, die Bestand
haben«, sagt der Ru-
heständler in spe.

Apropos Ruhe-
stand: »Angst davor habe ich
nicht, aber etwas mulmig ist mir
schon«, meint Horst Grabenhein-
rich, der in seinem neuen Le-
bensabschnitt der Kunst natürlich
treu bleiben will, aber hauptsäch-
lich als Ausstellungsbesucher.
»Vielleicht helfe ich meiner Toch-

ter Tanja ein wenig beim Aufbau
ihrer Galerie an der Ostsee. Mit
Sicherheit werde ich im Jahr 2011
zur Biennale nach Venedig rei-
sen.«

Immer den richtigen Rahmen gefunden: Vor 51 Jahren hat Horst
Grabenheinrich in dem rechten Gebäude der damaligen Rahmenhand-

lung Rigger seine Lehre begonnen, jetzt endet dort eine Ära. Der
Buchbindermeister und Kunsthändler geht in den Ruhestand.

Kunst war und ist sein Leben: In Räumlichkeiten des alten
Flöttmann-Verlags präsentiert Horst Grabenheinrich seine Künstler.

Der Gütersloher Galerist schafft
die Umgebung für die Kunst.

Graf Otto III. hält wieder Hof
Zweite Auflage von Anno 1280 auf Hof Kruse mit mehr als 300 Mittelalter-Akteuren

Von Carsten B o r g m e i e r

G ü t e r s l o h  (WB). Die La-
gerfeuer lodern schon, aus den
Töpfen darüber riecht es nach
Linsensuppe: Auf dem Hof
Kruse am Reiherbach zwischen
Gütersloh und Isselhorst wurde
für dieses Wochenende die
Zeit zurückgedreht: um 730
Jahre. »Anno 1280« heißt das
große Mittelalter-Spektakel.

Am Freitagnachmittag durfte
die Klasse 3 b der Grundschule
Isselhorst wenige Stunden vor der
Eröffnung am Abend schon mal
Heerlager-Luft schnuppern. Wäh-
rend die Aufbauten noch in vollem
Gange waren, wurden die Mäd-
chen und Jungen von den Haupt-
darstellern Dirk Zelma (42) als
Graf Otto III. und Marktvogt Mar-
tin Gott (36) empfangen und über
das Areal geführt.

Während der neunjährige Sven
kurzfristig mit Kopf und Händen
im hölzernen Pranger landete,
durfte sein Schulkamerad Finn ein
richtiges Kettenhemd tragen, wie
es damals vor mehr als 700
Jahren bei Rittern und Soldaten
üblich war. »Das könnte ich höchs-
tens zehn Minuten tragen«, gab
der Drittklässler zu, der jetzt nun
doch nicht mehr Ritter werden
will.

Insgesamt war es am Freitag für
die Klasse 3 b ein hochinteressan-

ter Abstecher zu dem Mittelalter-
Fest von Organisator Norbert Mor-
kes. Mädchen wie Jungen hingen
gleichermaßen an den Lippen der
Söldner, die den Kindern einzelne
Ausrüstungsteile erklärten. Zum
Schluss ging es noch zum Bogen-
schießen. 300 Akteure verschiede-
ner Mittelalter-Vereine konnte

Morkes für die zweite Auflage von
Anno 1280 verpflichten, darunter
auch die Rittertruppe »Mandschur
Tengri«, die seinen Angaben zufol-
ge sogar Stunt- und Statistenrollen
im Kino-Erfolg »Die Päpstin« ge-
spielt haben soll. 

Historisch korrekt, aber auch
nicht übertrieben, sieht Morkes

das Konzept seiner Veranstaltung
auf dem Hof Kruse, der am
Reiherbach 88 liegt und sehr gut
von der Bundesstraße 61 aus zu
erreichen ist.

Samstag ist das Spektakel von
11 bis 23 Uhr geöffnet, Sonntag
von 10 bis 19 Uhr, Kinder unter
1,20 Meter haben freien Eintritt.

Warten auf den nächsten Kampf: Armin Brinkmann
(49) erspäht schwer gepanzert seinen Gegner.

Kinder der Grundschule Isselhorst nehmen seinen
Schild derweil unter die Lupe. Foto: Borgmeier

»Vielleicht helfe
ich meiner Toch-
ter Tanja beim
Aufbau ihrer Ga-
lerie.«

Horst G r a b e n h e i n r i c h

Elmendorf: 
Abriss-Pläne
abgelehnt

Brennerei erhaltenswert
Gütersloh-Isselhorst (mdel). Die

Zukunft des Brennerei-Hofes El-
mendorf ist wieder offen. Der von
der Familie angestrebte Abriss des
historischen Gebäude-Ensembles
ist vom westfälischen Amt für
Denkmalpflege abgelehnt worden. 

Seit Jahren bemüht sich die
Familie Elmendorf um eine Nach-
folgenutzung für die im Jahr 2001
geschlossene Brennerei in Issel-
horst. Die Idee, Büros, Gastrono-
mie, Geschäfte und ein Apparte-
ment-Hotel auf dem 8000 Quad-
ratmeter großen Gelände unterzu-
bringen, ließ sich bislang nicht
verwirklichen. »Das leer stehende
Objekt kostet viel Geld«, erklärte
Kai Elmendorf am Mittwochabend
beim traditionellen Bürgerklön in
der Gaststätte Zur Linde. Von der
Familie sei das nicht mehr zu
stemmen. Da sich nun auch die
Abrisspläne zerschlagen haben,
muss sie sich nach einer anderen
Lösung umschauen. »Wir wollen
im Winter das Tor zumachen«,
sagte Kai Elmendorf und nannte
als Grund die marode Gebäude-
substanz. Dem zufolge dürfte der
beliebte Trödelmarkt an Fron-
leichnam in diesem Jahr zum
letzten Mal auf dem Gelände statt-
gefunden haben. Oder es kommt
Hilfe von außen. Beim Bürgerklön
äußerte das Publikum die Idee,
einen »Förderverein Elmendorf«
zu gründen. 


